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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Auf den letzten Metern: Das
Gewalthilfegesetz kommt
Der  heute  endlich  gelungene  Durchbruch  in  den  Verhandlungen  zum
Gewalthilfegesetz ist ein Grund zur Freude. Wir handeln jetzt – denn es ist
höchste Zeit:  Beinahe täglich wird eine Frau von ihrem Partner oder Ex-
Partner  ermordet.  An  jedem Tag gibt  es  400 Fälle  geschlechtsbezogener
Gewalt; das nehmen wir nicht mehr hin. Und wir lassen Frauen und Kinder
nicht  im Stich,  denen keine Schutzplatz  angeboten werden kann und die
zurückkehren müssen in eine Gewaltwohnung.

Erstmals beteiligt sich der Bund mit einem Gesamtvolumen von 2,6 Milliarden Euro am
weiteren  Ausbau  der  Schutzstruktur  in  den  Ländern  und  sichert  damit  das
verfassungsgemäße Recht von Frauen auf ein Leben ohne Gewalt ab - und das mit
einem Rechtsanspruch und unabhängig von sozioökonomischem Status und Herkunft.
Dabei  handelt  es  sich  um einen  wichtigen  Baustein  zur  Umsetzung  der  Istanbul-
Konvention.  Neben  dem  flächendeckenden  und  bedarfsgerechten  Ausbau  von
Schutzplätzen  wird  nun  die  seit  Jahren  unzureichend  finanzierte  Beratungsstruktur
abgesichert und gestärkt. Zudem geben wir erstmals den systematischen Einstieg in die
Präventionsarbeit vor, insbesondere auch die Täterarbeit.

Leni Breymaier, familienpolitische Sprecherin:

„Ich bin sehr erleichtert, dass auf den letzten Metern noch eine Einigung gelungen ist.
Das  Ziel,  Frauen  und  ihre  Kinder  zu  schützen,  hat  parteipolitische  Befindlichkeiten
zurückstehen  lassen.  Das  ist  ein  guter  Tag  für  die  Frauen  in  Deutschland.“

Ariane Fäscher, zuständige Berichterstatterin:

„Dieser Durchbruch wird Leben retten. Endlich bekommen alle von Gewalt betroffenen
Frauen  und  Kinder  ein  Recht  auf  Schutz.  Das  ist  ein  großer  Erfolg  und  ein
Paradigmenwechsel im Blick darauf, dass Partnerschaftsgewalt eben keine Privatsache
ist, sondern alle angeht. Ein herzliches Dankeschön vor allem an die Zivilgesellschaft,
die mit uns seit Jahren unermüdlich für dieses Ergebnis gekämpft hat.“
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